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Antrag 

der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, Martin 
Güll, Kathi Petersen, Dr. Simone Strohmayr, Mar-
git Wild, Georg Rosenthal, Inge Aures, Diana 
Stachowitz, Susann Biedefeld SPD 

Bildung im europäischen Alpenraum stärken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung setzt sich dafür ein, dass die 
Versorgung mit Bildungsinfrastruktur im europäischen 
Alpenraum verstärkt in Angriff genommen wird und 
dass Bildungs- und Fortbildungsangebote im bayeri-
schen Alpenraum ausgebaut werden. Es wird eine 
überregionale Arbeitsgruppe der Alpenanrainerstaa-
ten zum Thema Bildung gegründet mit dem Ziel, die 
Möglichkeiten für die Gründung einer überregionalen, 
öffentlichen Hochschule im Alpenraum zu errichten, 
welche von der Europäischen Union getragen wird. 

Die Staatsregierung wird untersuchen, inwiefern ana-
log der Forschungseinrichtung „Europäische Akade-
mie Bozen“ (EURAC) eine länderübergreifende Bil-
dungseinrichtung zu alpenrelevanten Themenberei-
chen gegründet werden kann. 

Begründung: 

Die Alpen stehen im Mittelpunkt zahlreicher Diskussi-
onen, beispielsweise über Transitverkehr, Tourismus-
entwicklung und Klimawandel. Dabei hat Bayern als 
Alpenland die Aufgabe, eine solide Grundlage für Bil-
dung und Forschung in diesen Themenbereichen zu 
liefern. 

Ohne gute Ausbildungs- und Forschungsangebote vor 
Ort werden wir die Auswanderung des wissenschaftli-
chen Nachwuchses aus den Alpen nicht bremsen 
können. Denn bis heute zieht es immer mehr junge 
Menschen weg von der Heimat, obwohl es dort wich-
tige Fragestellungen zu beantworten und Lösungen 
zu erarbeiten gibt: Raumplanungskonzepte und Mobi-
lität im Alpenraum, Energieeffizienz in Berggebieten, 
nachhaltiger Tourismus in Zeiten des Klimawandels, 
Zukunftsfähiger Verkehr und vieles mehr. Wir sind der 
Ansicht, dass die Menschen vor Ort die besten Ant-
worten auf die Herausforderungen im Alpenraum fin-
den können, was sich wiederum positiv auf die demo-
grafische Entwicklung auswirkt. 

Es ist an der Zeit für eine ehrgeizige Agenda, die ge-
meinsam mit den anderen Alpenanrainerstaaten ent-
wickelt werden muss. 

Die Europäische Akademie Bozen (EURAC) und ihr 
beispielhaftes Institut für Alpine Umwelt von EURAC 
research ist in dieser Hinsicht ein Vorzeigeprojekt 
alpenweiter Zusammenarbeit. Es ist in weltweite For-
schungsnetzwerke eingebunden und hat Partner aus 
bayerischen Hochschulen. Einrichtungen wie das Ins-
titut für Alpine Umwelt begrüßen wir ausdrücklich und 
wollen deren Ausweitung auf andere Alpenregionen 
sowie Themenbereiche fördern. 

Darüber hinaus unterstützen wir die Europäische 
Kommission in ihrer Vorstellung der Einrichtung eines 
Europäischen Bildungsraums bis 2025. Wir sind eben-
so wie die Kommission überzeugt, dass alle Mitglied-
staaten ein gemeinsames Interesse daran haben 
müssen, das Potenzial der Bildung und der Kultur als 
Motor für Beschäftigung, Wirtschaftswachstum und 
soziale Gerechtigkeit sowie als Möglichkeit, die euro-
päische Identität in ihrer ganzen Vielfalt zu erfahren, 
voll auszuschöpfen. 

 


